
Schwangerschaft*
Aufgabennummer: B_322 

Technologieeinsatz: möglich  £ erforderlich  T

Nach der Ausbildung der inneren Organe verwendet man für das ungeborene Kind den Begriff 
Fötus. 

a)	 �Bei Ultraschalluntersuchungen wird die Scheitel-Steiß-Länge (SSL) von Föten bestimmt. In 
der nachstehenden Tabelle sind die durchschnittlichen Längen in Zentimetern (cm) in der 
jeweiligen Schwangerschaftswoche angegeben:

Schwanger- 
schaftswoche

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

SSL in cm 4,1 5,4 7,4 8,7 10,1 11,9 13,3 14,1 14,8 16,2

	  – �Ermitteln Sie die Gleichung der zugehörigen Regressionsgeraden. (Die Länge soll in 
Abhängigkeit von der Schwangerschaftswoche beschrieben werden.) 

	  – �Interpretieren Sie den Wert der Steigung der Regressionsgeraden im gegebenen Sach-
zusammenhang. 

* ehemalige Klausuraufgabe



b)	 �Die zunehmende Masse eines Fötus kann näherungsweise durch die Funktion m be-
schrieben werden:

	 m(t) = 4 900
1 + 681 · ℯ–0,185·t   

mit  15 ≤ t ≤ 40

	  t … Zeit seit Beginn der Schwangerschaft in Wochen
	  m(t) … Masse des Fötus zur Zeit t in Gramm (g)

	  Der Graph dieser Funktion ist in der nachstehenden Abbildung dargestellt:
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	  – Berechnen Sie die Masse des Fötus zum Zeitpunkt t = 25. 
	  – �Bestimmen Sie denjenigen Zeitpunkt, zu dem die Massezunahme des Fötus am größten 

ist.  

 �Hinweis zur Aufgabe: 
Lösungen müssen der Problemstellung entsprechen und klar erkennbar sein. Ergebnisse sind 
mit passenden Maßeinheiten anzugeben.  
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Möglicher Lösungsweg
a)	 �Ermittlung der Gleichung der Regressionsgeraden mittels Technologieeinsatz: 

y = 1,36 · x – 10,42 
 
Gemäß dem Modell nimmt die Scheitel-Steiß-Länge durchschnittlich rund 1,36 cm pro 
Woche zu.

 
b)	 �m(25) = 638,3… ≈ 638 

Die Masse des Fötus zum Zeitpunkt t = 25 beträgt rund 638 g. 
 
Die stärkste Massezunahme erfolgt an der Wendestelle m″(t) = 0. 
Lösung dieser Gleichung mittels Technologieeinsatz: t = 35,26… ≈ 35,3 
Nach etwa 35,3 Wochen ist die Massezunahme am größten. 

Lösungsschlüssel
a)	 1 × B: für die richtige Ermittlung der Gleichung der Regressionsgeraden  

 1 × C: �für die richtige Interpretation der Steigung der Regressionsgeraden im gegebenen 
Sachzusammenhang

b)	 1 × B1: �für die richtige Berechnung der Masse des Fötus 
	  1 × B2: �für das richtige Bestimmen des Zeitpunktes, zu dem die Massezunahme am 

größten ist (In der Grafik ist klar zu erkennen, dass an der Wendestelle die größte 
Massezunahme vorliegt. Eine rechnerische Überprüfung des Steigungsverhaltens 
der Funktion an der berechneten Stelle sowie eine Überprüfung der Randstellen 
sind daher nicht erforderlich.) 


